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BKI Energieplaner 
– Überblick zum Update der Versionen 10 und 9
Verbesserte KfW-Förderkriterien - „Ausgabe Berechnung Referenzgebäude“
Das Formular „Berechnung Referenzgebäude“ dient als umfangreiche Datensammlung zum Referenzgebäude bei 
Berechnungen nach der DIN V 18599.

Die Auswirkungen des 18599-Förderstopps für Wohngebäude durch die KfW, mit der anschließenden Wiederzulassung 
ausgewählter Software-Produkte hat verschärfte Kriterien für die Antragstellung von Darlehensanträgen zur Folge. 

Mit der Ausgabemöglichkeit aller Berechnungen zum Referenzgebäude erfüllt der BKI Energieplaner weitere wichtige 
Anforderungen, die zu einer reibungslosen Antragstellung von Fördergeldern aus der KfW-Effizienzhausförderung 
beitragen. Eine einfache Handhabung durch die Trennung von gesetzlichen Anforderungen aus der EnEV und den sich 
regelmäßig ändernden Förderbedingungen der KfW sind hierbei eine Grundvoraussetzung, die der Energieplaner einfach 
und verständlich über die Ausgabe „Sondernachweise“ umsetzt. Über den Sondernachweis lassen sich auch für beliebi-
ge kommunale und städtische Förderprogramme Nachweise führen und belegen.

BKI Energieplaner 10
mit der Kompetenz von:

KfW-Förderungen
Ausgabe Referenzgebäude
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Weitere Anpassungen für  BAFA  Energiesparberatung:
• 	 Mit der neuen Option „vereinfachte Wirtschaftlichkeitsberechnung ohne Dynamisierung verwenden“, werden bis auf 	
	 die Nutzungsdauer und die Kosten alle Eingabefelder deaktiviert. Es wird dann die Wirtschaftlichkeit nur auf Grund-	
	 lage der eingegebenen Energiepreise und der eingegebenen Kosten ohne Preissteigerung und ohne Zins ermittelt. 
		
	 Diese Option muss für BAFA-Vor-Ort-Beratungen nach aktuellem Stand verwendet werden. 

•	 Neue Grafiken zu Kostenvergleichen

BAFA-Vor-Ort-Beratung
Vereinfachte Wirtschaftlichkeitsberechnung
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Stand 05/2011 hat die BAFA einen neuen Musterbericht bereitgestellt. 
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/energiesparberatung/publikationen/vob_musterbericht.pdf)
Die Anpassungen im BKI Energieplaner ermöglichen eine vereinfachte BAFA-konforme Berichterstellung für die Energie-
sparberatung. Das aktualisierte Projektbeispiel mit vorbereiteter Berichtsstruktur erklärt die Eingaben verständlich. 

Tauwasserberechnung nach DIN EN ISO 13788:2001-11
• Umsetzung der europäischen Feuchteschutznorm im BKI Energieplaner
Wärme- und feuchtetechnisches Verhalten von Bauteilen und Bauelementen, Raumseitige Oberflächentemperatur zur 
Vermeidung kritischer Oberflächenfeuchte und Tauwasserbildung im Bauteilinneren. 

Im Vergleich zum Nachweisverfahren nach DIN 4108-3 werden klimatische Randbedingungen (Temperatur und relative 
Feuchte) angesetzt, die außenseitig - unter Verwendung von Monatsmittelwerten - für den Standort des Gebäudes 
repräsentativ und innenseitig den zu erwartenden Bedingungen entsprechen sollen. Hierdurch werden realitätsnahe 
Randbedingungen angesetzt, die - im Vergleich zum Verfahren nach DIN 4108-3 - innenseitig eine Verschärfung und 
außenseitig eine Abschwächung der klimatischen Randbedingungen darstellen.

Wohn- und Nichtwohngebäude
Beispielprojekte

Diffusionsberechnung
EN ISO 13788
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Tauwasserberechnung nach DIN 4108
Verbesserte Darstellung des Glaser-Diagramms

Erweiterung Wärmebrückenkatalog um WB-Details Stahlbeton/Sandwichfassade
Mit der Erweiterung der Datenbank Wärmebrücken stehen weitere Wärmebrückendetails, hauptsächlich für die Ver-
wendung bei Nichtwohngebäuden zur Verfügung, um die Wärmeverluste dieser Wärmebrücken im Energieplaner zu 
ermitteln. 

Weitere Verbesserungen optimieren die Arbeit mit dem Energieplaner
• TW-Wärmepumpen für Berechnungen nach DIN V 18599
Als Erzeuger Trinkwasser stehen jetzt Wärmepumpen direkt zur Auswahl.

• Variablen Hilfsenergie (auch Referenzgebäude) für Berechnungen nach DIN V 18599

Technikeingabe
TW-Wärmepumpen
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Für Nichtwohngebäude - Dichtheit zonenweise einstellbar
Für unterschiedliche Zonen mit abweichenden Nutzungsrandbedingungen ermöglicht die neue Funktion verschiedene 
Dichtheitskategorien vorzusehen.

Nichtwohngebäude - Standardwerte Zonen 
Die DIN 18599 gibt für viele Berechnungen DIN Standard-Werte vor. Teilweise existieren für erforderliche Berechnungen 
keine Vorgaben aus der DIN. Für diesen Fall gibt der Energieplaner sinnvolle Standardwerte vor, die zu einem frühen 
Zeitpunkt einer Planung verwendet werden können.
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Nichtwohngebäude - Auswahlliste Gebäudetyp wurde verbessert

Aktualisierte Kostenkennwerte
Im Energieplaner stehen über 2.000 aktuelle Baupreise zur Verfügung. Über eine direkte Anzeige der Regionalfaktoren 
können regionale Preisschwankungen berücksichtigt werden.
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BKI-KOSTENKENNWERTE
FÜR ENERGIESPARENDE KONSTRUKTIONEN

BKI-REGIONALFAKTOREN

BKI KOSTENKENNWERTE für energiesparende Konstruktionen – über 2.000 aktuelle Baupreise
Die realen Baukosten von abgerechneten Bauvorhaben bilden die Basis für die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit von 
energiesparenden Konstruktionen. Damit besitzen Sie eine sichere Basis für Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen. 

Ab der Version 9 des BKI Energieplaners sind die aktuellen BKI Kostenkennwerte für energiesparende Konstruktionen 
enthalten. Zu über 170 Konstruktionsdetails mit über 300 Bauteilaufbauten finden Sie ca. 2.000 Bauteilschichten und 
Einzelpositionen mit Baukosten. 

Für regionale Kostensicherheit und optimale Berücksichtigung der Baupreis-Entwicklung sorgen die integrierten BKI 
Regionalfaktoren sowie die Baupreis-Index-Funktion. 

Berechnen Sie Ihre Wohngebäude beliebig nach DIN 4108/4701 oder DIN 18599 im BKI Energieplaner. 
Über Datei - Import Wohngebäude könne Sie Ihr Projekt beliebig in die andere Berechnung transferieren.

Neue Diagramme für Heizung, Trinkwasser, Lüftung und Kühlung
Die leicht verständliche Darstellung der Anlagentechnik nach DIN 18599 wird in der neuen Version in Form von über-
sichtlichen Diagrammen bei den Berichtsbausteinen angezeigt. Mit dieser grafischen Darstellung können Sie Ihre Einga-
ben nach den Vorgaben der DIN 18599 überprüfen. Das schafft Eingabe-Transparenz von Anfang an. Sie können z.B. die 
Zonen-Zuordnung von Heizung, Trinkwasser, Lüftung und Kühlung einfacher kontrollieren.

BAFA-Energieberatungsbericht auf dem neuesten Stand 10/2010
Im BKI Energieplaner 9 erhalten Sie auf der Grundlage eines Beispielprojektes Textbausteine nach aktualiserten BAFA-
Anforderungen (Stand 10/2010). Gleichzeitig wird eine leicht verständliche Berichtsstruktur angeboten. Bei Ausstellung 
des BAFA-Berichts wählen Sie lediglich den Musterbericht aus und passen diesen anschließend auf die jeweilige Projekt-
situation an. Ihr Vorteil: erhebliche Zeitersparnis

KfW-Nachweise 
DENA-Gütesiegel und EnEV-Nachweis für Anbauten
Bei den Grundlagen wählen Sie hierzu einfach das entsprechende Förderprogramm aus der bereitgestellten Datenbank 
aus. Wichtig: Verwenden Sie bitte die Daten des integrierten Formulars „Sondernachweise“ für die Beantragung von 
KfW-Darlehen. Ebenfalls neu ist der erweiterte EnEV-Nachweis für Anbauten an Bestandsgebäude entsprechend Ausle-
gung zur EnEV sowie die Unterstützung des DENA-Gütesiegels für Energieausweise.

Weitere Programmverbesserungen der Version 9:
• Verbesserte Darstellung der Bauteilaufbauten
• Verbesserte Ausgabemöglichkeiten der Wärmebrücken
• Sommerlicher Wärmeschutz mit direkter Ergebnisanzeige auf Eingabeseite
• Erweiterung der Datenbank Wärmebrücken (Beton)

Version 9


